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Flugzeuge in Revision
(Bildbericht von E. Thierstein)

1 Oft ist die Arbeit nur mit gegenseitiger Hilfe möglich. Der Aisis!

Motors erfordert mehr als einen ganzen Mann. 2 Die Kobîleï

scheint dem Laien ein unmögliches Unterfangen, dem Fachmann^

bildet dieses Rätselraten keine Schwierigkeiten. 3 Vor dem Einbc.

tors muss das Gehäuse und die Lager einer eingehenden Prüf*)*

worfen werden. 4 Jede Schraube kommt unter die Zange des Fach«*

Nichts darf ausser acht gelassen werden, denn die Kleinigkeiten«

den im Augenblick. 5 Arbeit am linken Motor. Sich hier zuredet

verlangt ausgiebige Fachkenntnisse. 6 Ein Spezialschreiner überpr*

Flügel und verstärkt und verleimt überall dort, wo es notwendig ft

eine gut geschulte Hand vermag diese Arbeit sorgfällig ausii

7 Nach der Revision spielen die Kräfte von neuem und die Motor#«

im vorbestimmten Rhythmus. Die Maschine ist startbereit. 8 Nri

letzte Prüfung und dann wird der Motor verschalt. Unzählige kleine

griffe und ein einziges fertiges Resultat. Der Propeller drJ'

9 Das Armaturenbrett muss in allen Teilen mit ganz besonderer F

zusammengesetzt werden. Das Spielen der Zeiger und die genaui^

mung sind die wichtigsten Behelfe des Piloten. 10 Mit einem Speziols-

werden die Zündkerzen nach der Kontrolle angezogen.

^lugLSuge in keviîîon
sSildbsnickt von L. 7kienstein)

1 Oft ist dis ^nbeit nun mit gegenseitigen killte möglick. Den à!
dotons entondent mekn als einen gonisn tvlann. 2 Oie l<aki««

sckeint dem baien sin unmöglickss blntsntangen, dem packmmmss

bildet dieses ftätsslnatsn keine Zckwisnigkeiten. Z Von dem Lmbaw

tons muss das Oekauss und die bogen einen eingebenden iViilq»

wonken wenden. 4 ^isds Zcknaubs kommt unten dis ?onge des kâ-
blicktz dank aussen acbt gelassen wenden, denn die klsinigkeiw «
den im Augenblick. 5 ^nbeit am linken àton. 5ick Kien Milßi

venlangt ausgiebige Lackksnntnisse. 6 Lin Zpeiialsckneinen iibe^

Llügel und venstänkt und venlsimt übenoll dont, wo «s notwendig it!

eine gut gsscbulte tdand vsnmag diese ^nbsit songtällig evüä

7 black den Revision spielen die l<näfts von neuem und die Ktolon^

im vonbestimmtsn ftk^lkmus. Oie tvlasckins ist stantbeneit. 8 til«

letzte pnütung und dann wind den lvtoton vensckalt. Onlökiige i<Ià

gniffe und sin sinniges tentiges Resultat. Osn pnopsllen drâ!

Oas ^nmatunsnbnstt muss in allen teilen mit gain b?sondsnei k

zusammengesetzt wenden. Oas spielen den Zeigen und die genaue^

mung sind die wicktigsten kekelte des Piloten. <0 t/it einem 5peii»ii

wenden die Tündksnlen nack den Kontnolis angelogen.



liegen! Stille Wünsche, ferne Erinnerung und neues Verlangen mag dieses Wort
trim... Wer hätte nicht schon davon geträumt, dahinzusegeln über Wolken
id Meere, frei, hoch in den Lüften? Friedliches Fliegen meine ich, nicht Missbrauch

Mer Errungenschaften für den schrecklichen Krieg, für die Vernichtung der
WM. - Leider ist es heute fast ganz aus mit dem zivilen Luftverkehr. Un-
wlif, toi, stehen die Maschinen da und warten auf eine bessere Zeit. Mancher
o; sich schon gefragt haben, was denn unsere Fluggesellschaften tun, während
tat langen Flaute. Wir sind der Sache einmal nachgegangen, hinein in die
Millen der „Alpar" in Bern. In Reih' und Glied aufgestellte Apparate und
«Sit beschäftigter Mechaniker ist, das Bild, das wir in den weiten Flughallen
tafa: Maschinenrevision. Man hat heute Zeit, die silbernen Vögel gründlich zu

so gründlich vielleicht, wie nie zuvor, denn einzelne Flugzeuge werden
Älfrlsgt und dann wieder aufgebaut. So bleibt nichts unberührt, keine Schraube,
bWiräubchen, nicht die geringste Kleinigkeit. Präzision ist hier oberstes Gesetz,
witfahrenen Mechaniker tragen eine enorme Verantwortung, da jeder Fehler
*s Leben Vieler gefährden kann. Mit steter Konzentration verrichten Sie ihre

' der wir so wenig sehen und die doch so wichtig ist. — Noch ist der
'S weht da, wo unsere Verkehrsflugzeuge wieder ihre Bahnen ziehen im Aether,
'"'unsere Reisen wieder in der Luft ausführen und wieder getragen werden

Berge und Täler nach fernen Zielen. Doch einmal kommt die Zeit, welche
• Schöpfungen menschlichen Geistes erneut zum Wohle gereichen lässt. Dann

f
'"S Luftwesen einen ungeahnten, weltumfassenden Aufschwung erleben, um

tokl ein neues Zeitalter anzukünden: Das Zeitalter des Flugzeuges.

Hl»! îtille Vünscke, ferns Erinnerung vnä neues Verlangen mag dieses Vfort

à ^er kätte nickt sckon äavon geträumt, äakiniusegeln über Vfolksn

^ml, kel, kock in äen l-ütten? Erieälickes fliegen meine ick, nickt ^issbravck

àià frrungsnsckokten für äen sckrecklicken Krieg, für äiv Vernicktung äer
«Mlit, - l.eiäer ist es kevts tast ganr aus mit äem livilen I-uktverkekr. Un-

à!, lol, ileken äie ^osckinen äa vnä «arten aut eine bessere Teit. Jancker
rî M ickon gefragt kaben, «as äenn unsere EIvggessIIsckaften tun, «äkrenä
bilmgen tiaute. Vtir sinä äer Sacke einmal nackgegangen, kinein in äie
RMe» lier ,,/^lpar" in kern. In Keik' vnä <ZIieä aufgestellte Apparate unä
«M delciiäkligter àckaniker ist äos kilä, äas «ir in äen «eiten Elvgkallen
sà àckinsnrevision. ^on kat keute )Leit, äie silbernen Vögel grünälick ru
à» !« grünälick vielleickt, «ie nie luvor, äenn einzelne plvgievge «eräen
diiàzi umi äann «ieäer aufgebaut. So bleibt nickts vndervkrt, keine Sckraube,
dlidtàbcken, nickt äie geringste Kleinigkeit. Präiision ist kier oberstes k-eseti.
«àmen ^eckaniksr tragen eine enorme Vsrant«ortung, äa jeäer Gebier
«ild«» Vieler getokräsn kann, ^it steter Konzentration vsrrickten Sie ikre
Mi, M ^ «enig seken vnä äie äock so «icktig ist. — block ist äer
°!>Ä>lii, «o unsere Verkekrstlugrevge «ieäer ikre kaknen rieben im ^etker,

wlere keisen «ieäer in äer l.vtt avstükren unä «ieäer getragen «eräen
„all îôler nack fernen vielen. lZock einmal kommt äie i^eit, «elcke

>!cliöpse»gen menscklicken l-eistes erneut rvm Vfokle gereicken lässt, lvann
«! l.iàesen einen ungeoknten, «eltumtassenäen ^ufsck«vng erleben, um

neues Zeitalter anrukünäen: l>as Zeitalter äes EIvgrevges.
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